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Die Seite des Bürgermeisters

 
 

Trotz manchmal drückender 

Hitze, hat sich in der ersten 

Jahreshälfte wieder einiges in 

und um unsere Gemeinde 

getan.  

Seit 25.03.2008 ist Gabersdorf 

eine e5-Gemeinde. Der Start 

hat sich als äußerst 

arbeitsintensiv und 

schweißtreibend erwiesen. 

Unzählige Formulare mussten 

betreffend der  energie-

relevanten Daten für die 

Gemeinde erhoben werden. 

Wie bei allen größeren  

Projekten, ist anfangs immer 

sehr viel Bürokratismus 

notwendig, ehe mit wirklichen 

Taten begonnen werden kann. 

Es ist aber eine notwendige 

Arbeit, um die richtigen 

Schwerpunkte setzen zu 

können. Aus diesem Grunde 

werden wir auch bei allen  

Haushalten eine energie-

relevante Erhebung 

durchführen. Ich ersuche Sie 

daher schon jetzt um ihre 

Mithilfe bei der Beantwortung 

der Fragebögen. Die 

Arbeitsgruppe selbst tagte vor 

kurzem zwei Tage in Ragnitz, 

im Rot-Kreuz-Zentrum.  Das 

Ergebnis der ersten Ist-

Bestandserhebung wurde 

besprochen und das 

Arbeitsprogramm für das 

heurige Jahr festgelegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Arbeitsgruppe für die Aus- 

und Weiterentwicklung des 

Industriestandortes Landscha 

konnte unlängst bei einer 

Pressekonferenz auch ein für 

die Gemeindeentwicklung 

wichtiges zukunftweisendes 

Projekt präsentieren. 

Neben dem Aufteilungsentwurf 

für die zur Verfügung 

stehenden Flächen im 

Gesamtausmaß von ca. 11 

Hektar, konnte den 

Medienvertretern auch der 

Entwurf für ein Bürogebäude 

mit einer Gesamtgeschoßfläche 

von 6250 m² präsentiert 

werden. Auch wenn die Erfolge 

harte Knochenarbeit bedeuten, 

wird die Arbeitsgruppe 

dranbleiben.  

 

Besonders erfreulich für die 

Gemeinde, aber vor allem für 

die künftigen Mieter, war die 

Spatenstichfeier für das 

„Betreubare Wohnen“. 

Inzwischen wurde mit den 

Bauarbeiten auch schon 

begonnen. Wenn keine 

unerwarteten Schwierigkeiten 

auftreten, wird das Mietobjekt 

für ältere Menschen Anfang 

Mai 2009 bezugsfertig sein.  

 

Mit Stolz kann ich berichten, 

dass die Arbeiten für das 

Hochwasserprojekt Neudorf 

erfolgreich abgeschlossen 

wurden. Die starken Regenfälle 

in den vergangenen Wochen 

haben auch gezeigt, wie 

wichtig diese Maßnahme in 

dieser Form und 

Größenordnung war. Mit dem 

Bau des Rückhaltebeckens und  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

der Aufweitung des 

Neudorfbaches, wurde auch 

das Ortsbild neu gestaltet. 

Mittlerweile haben bereits 

einige Fachleute und Experten 

das Gesamtprojekt besichtigt 

und begutachtet. Von allen 

wurde das Gesamtkonzept auf 

das Höchste gelobt. Die ganze 

Ortschaft, ja die gesamte 

Gemeinde kann stolz sein, dass  

wir gemeinsam etwas Positives 

geschafft haben. Die Freude 

über das Gelungene wollen wir 

beim Eröffnungsfest am 

28.7.2008, zu dem ich 

hoffentlich die Bürger/Innen 

aller Ortschaften unserer 

Gemeinde begrüßen darf, zum 

Ausdruck bringen.  

 

Gespannt warte ich auf die 

weitere Entwicklung bei den 

Kindergartenbeiträgen. 

Angeblich werden die Kosten 

für die Kinderbetreuung für 

Kinder von 0 bis 6 Jahre ab 

dem Herbst 2008, vom Land 

übernommen. Als 

Bürgermeister einer familien- 

und jugendfreundlichen 

Gemeinde, würde ich eine 

solche Entscheidung sehr 

begrüßen. Ich hoffe, dass es 

keine leeren Versprechen sind 

und den Gemeinden dabei auch 

kein finanzieller Schaden 

entsteht.   

 

Die Ferien haben endlich 

begonnen.  Ich wünsche allen 

Kindern und Jugendlichen aber 

auch uns  Erwachsenen ein 

paar schöne Sommertage, vor 

allem einen erholsamen  

Urlaub. 

 

 

 

 

 

Herzlichst, Bgm. Franz Hierzer
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Aus dem Gemeinderat

  

 

Aus dem Gemeinderat 

 

Betreubares  Wohnen 

 

1. Darlehensvergabe 
 

Für das Bauvorhaben „Betreubares Wohnen“ 

hat die Stmk. Landesregierung, Abteilung 15 

(Wohnbauförderung) ein Landesdarlehen   in 

Höhe von  440.530,--  genehmigt. Die 

Laufzeit beträgt 25 Jahre und der  Zinssatz 

beträgt 0,5 Prozent. Zusätzlich erhält die 

Gemeinde nach Abrechnung des Projektes 

einen nicht rückzahlbaren  Förderungsbetrag in 

der Höhe von  5.370,--.  

 

Die Aufnahme eines Förderdarlehens in Höhe 

von  440.530,-- für das „Betreubare Wohnen“  

in Gabersdorf 14, wurde einstimmig zu den im 

Schuldschein angeführten Bedingungen 

beschlossen. 

Da die Gesamtbaukosten die Förderhöhe 

überschreiten, wurde die Aufnahme eines 

zusätzlichen Darlehens in Höhe von  
160.000,-- ausgeschrieben. Dabei wurde die 

Raiba Gabersdorf als Billigstbieter ermittelt. 

 

Der Gemeinderat hat daher einstimmig die 

Aufnahme eines Darlehens in Höhe von  
160.000,-- beschlossen: 

 

2. Vergabe der Gewerke: 
 

Firma Gewerke Auftragssumme 

Fa. Baumeister Partl, Vogau                          Baumeisterarbeiten 161.500,00 

Fa. Kmentt GmbH, Graz                Schwarzdeckerarbeiten   13.295,61 

Fa. Dietmar Pressnitz, Großklein   Fliesenlegerarbeiten 11.522,50 

Fa. S. Jaritz GmbH, Friesach         Schlosserarbeiten 7.070,80 

Fa. Holzbau Lappi, Gabersdorf     Zimmermeisterarbeiten 1.850,00 

Fa. Franz Hofer, Groß-St.Florian    Tischlerarbeiten 16.716,70 

Fa. Floor and More GmbH, Villach Fußböden 7.457,35 

Fa. Veit, Straß                                 Anstriche   6.510,00 

Fa. J. u. J. Feichtinger, St. Marein   Kunststofffenster     3.755,00 

Fa. Gotral, Obdach                        Jalousien        642,67 

Fa. Vorr. Ema GmbH, Bergheim      Kellertrennwände     1.000,00 

Fa. Vorr. Noris, Graz                        Feuerlöscher        800,00 

Fa. Vorr. Mömax, Graz                     Küchen   24.300,00 

Fa. H & S GmbH, Wagna                 Sanitär, Gas, Wasser, Lüftung       90.200,00 

Fa. Kokol GmbH, Wolfsberg             Elektroinstall,. Blitzschutz               43.770,70 

Fa. Schmitt + Sohn GesmbH, Graz Personenaufzug  29.000,00 

 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betreubares Wohnen
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3. Wärmeliefervertrag 
 

Herr Hannes Gründl, Gabersdorf 15,  hat eine  

Hackschnitzelanlage, mit der er den eigenen 

Betrieb sowie den Pfarrhof beheizt. Herr 

Gründl hat der Gemeinde angeboten, auch die 

alte Volksschule („Betreubares Wohnen“) 

anzuschließen. Aus diesem Grund wurde ein 

Wärmelieferungs- und Bezugsvertrag 

vorgelegt, welcher von der GWS und vom 

Landesenergieverein auf seine Richtigkeit 

überprüft wurde. 

 

Der Wärmeliefervertrag wurde einstimmig angenommen. 

 

                        
 

Straßenbauarbeiten 

 

 

a) Verordnung Sanierung Leitersdorfer-Weg  
 

Von der Landesregierung, FA 18D, liegt eine 

offizielle Zusage für den Weiterbau des 

Neudorf-Leitersdorfer-Weges bereits vor. Für 

den zweiten Bauabschnitt sind Baukosten in 

Höhe von ca. 140.000,-- Euro vorgesehen, 

wobei die Gemeinde 50 % der anfallenden 

Kosten zu tragen hat.  

Die Sanierungsmaßnahmen bzw. die 

vorgelegte Verordnung wurden einstimmig 

genehmigt. 

 

b) Sanierungsarbeiten 
 

Es ist eigentlich schon eine länger andauernde 

Gepflogenheit, dass der Schwerpunkt für die 

Sanierungsarbeiten bei den Gemeindewegen 

jährlich in einer anderen Ortschaft liegt. Im 

Haushaltsjahr 2008 liegt der Schwerpunkt in  

Sajach, weshalb die Ortserneuerungs-

maßnahmen und die Errichtung eines Geh- und 

Radweges im Budget berücksichtigt wurden.  

 

Neben diesen Baumaßnahmen gab es 

zusätzliche Wünsche, die erst unmittelbar vor 

der Sitzung im Gemeindeamt eingelangt sind. 

Seitens der Familie Wratschko gab es den 

Antrag auf Sanierung des Neuholdweges, 

welcher durch diverse Baumaßnahmen 

zusätzlich in Mitleidenschaft gezogen wurde. 

 

Weiters gab es ein Angebot für die Sanierung 

des Feldhauptweges (Fugenverguss und 

selektive und teilweise vollflächige 

Splittdecke). 

 

Wegen dieser zusätzlichen Kosten, die im 

Budget 2008 nicht berücksichtigt waren, hat 

Bgm. Franz Hierzer bei der 

Bürgermeisterkonferenz, mit LHStv. Hermann 

Schützenhöfer, besonders auf die Erhaltung der 

Infrastruktur im ländlichen Raum hingewiesen.  

Er konnte dadurch eine Erhöhung der 

Bedarfszuweisungsmittel für die Sanierung der  

Gemeindestraßen erwirken. 

 

Auf Grund dieser erfreulichen Mitteilung hat 

der Gemeinderat einstimmig nachstehende 

Maßnahmen zusätzlich beschlossen: 

 

• Der zweite Teil des Neudorf- 

Leitersdorferweges wird derzeit mit 

dem Land Steiermark saniert 

(Zementstabilisierung). Diese Art der 

Sanierung wäre auch für den 

„Neuholdweg“ in Sajach sinnvoll. Es 

werden daher sofort Gespräche 

geführt, ob dieses relativ kurze 

Wegstück mit dem Projekt Neudorf 

mitgebaut werden könnte. 

 

• Sanierung der Risse in den 

Gemeindestraßen (ca. 3000 

Hackschnitzel

Straßenbauarbeiten
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Laufmeter). Die Kosten dafür betragen 

 1,59 pro Laufmeter. 

 

• Der Feldhauptweg wird teilweise 

ganzflächig und teilweise 

abschnittsweise mit einem 

Reparaturzug der Firma Liesen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

bearbeitet. Insgesamt werden dafür ca. 

24 Tonnen Bitumenemulsion und 

Splitt benötigt.  

 

 

Die Kosten betragen  989,-- pro 

Tonne. 

 

• Im Bereich des Autobahn-

begleitweges haben einzelne 

Grundstücksbesitzer eine bestehende 

Senke (ehemals Wassergraben), durch 

kostenloses Aushubmaterial von der 

Kläranlage in Wagna eingeebnet. Im 

Zuge dieser Arbeiten sind Schäden am 

Feldweg entstanden. 

Nach Fertigstellung der Schüttarbeiten 

fand eine Begehung mit der beteiligten 

Firma Terrag Asdag, statt.  

Es wurde vereinbart, dass die Schäden 

einerseits behoben werden und 

gleichzeitig zusätzlich Schotter auf die 

gesamte Weglänge aufgebracht wird. 

Weiters hat Bgm. Hierzer die teilweise 

Sanierung der Autobahnbegleitstraße 

angeregt. Der erste Teil dieser Straße 

war derart desolat und wurde daher 

gänzlich neu asphaltiert.  

 

Für diesen Mehraufwand hat sich die 

Gemeinde mit einem Pauschalbetrag 

von  7.000,-- exkl. USt. beteiligt.  

 

 

 

 

c) Bepflanzung in Neudorf 
 

Entlang des Baches im Ortsgebiet  von  

Neudorf  ist eine Bepflanzung mit Bäumen und 

Sträuchern vorgesehen. Die Fa. Brodschneider 

hat hiefür kurz vor der Sitzung ein Angebot 

abgegeben.  

Nach kurzer Diskussion schlägt Bgm. F. 

Hierzer vor, noch ein weiteres Angebot 

einzuholen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reparaturarbeiten am Feldhauptweg 

Bepflanzung in Neudorf 

Bauplätze zu verkaufen!
 Bauplätze hinter Neudorfbachsiedlung zu verkaufen.

Kontakt: 
Josef Gründl, Tel.: 066489176524
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Interessentenbeitrag für das Hochwasserprojekt 
 

Bezüglich des Hochwasserprojekts Neudorf 

gibt es eine offene Forderung für den 

Interessentenbeitrag der Gemeinde in Höhe 

von 35.000,-- Euro. 

Die Bezahlung dieser teilweise bereits 

geleisteten Arbeiten wurde vom Gemeinderat 

einstimmig beschlossen. 

 

 

Antrag des Sportvereines 

 

Der Obmann des USV 

Gabersdorf, Herr  Rudolf 

Hierzer hat an die 

Gemeinde  ein Ansuchen 

um eine Bausubvention 

gerichtet. Einerseits soll 

eine automatische 

Bewässerungsanlage 

installiert werden und im 

Zuge dessen, ist es auch 

sinnvoll die baufällige 

Spielfeldumrandung einer 

Generalsanierung zu 

unterziehen. Um 

Flurschäden  an dem, im 

Norden angrenzenden 

Grundstück zu vermeiden, 

ist die Errichtung eines ca. 

20 m langen Zaunes 

vorgesehen. 

 
 

 

Laut den eingeholten Angeboten ist mit nachstehenden Kosten zu rechnen: 

 

Bewässerungsanlage   20.100,00 

Spielfeldumrandung     19.842,00 

Errichtung des Zaunes      1.401,96 

Kosten insgesamt                   41.344,06 

 
 

Auch dieses Ansuchen des Sportvereines hat 

Bgm. Franz Hierzer bei der 

Bürgermeisterkonferenz dem 

Landeshauptmann vorgelegt. Nach zähen 

Verhandlungen hat dieser für diese Arbeiten  

 20.000,-- in Aussicht gestellt.  

 

Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass die  

Angebote eher auf der sicheren Seite erstellt 

wurden und auf Grund der Annahme, dass der 

Sportverein auch Eigenleistungen erbringen 

wird, ist die gesamte Investition mit dieser 

Förderung abgesichert.  

 

Diese Tatsache wurde vom Gemeinderat 

einstimmig zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

Studie für die Mehrzweckhalle 

 

Für den Umbau der Mehrzweckhalle liegen zwei Angebote für eine Bestandsanalyse und 

Machbarkeitsstudie vor:  

 

Fa. Zinterl Architekten         23.536,80 

Fa. IbauForm aus Straß        15.000,-- 

 

Der Gemeinderat erteilte einstimmig den Auftrag an die Firma IbauForm aus Straß.  

 

 

 

Sanierungsarbeiten am Sportplatz 

Interessenbeitrag für das Hochwasserprojekt

Antrag des Sportvereins

Studie für die Mehrzweckhalle
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Straßenbezeichnungen 
 
Auf Grund einer Anregung von GR Heinz 
Rath, hat Bgm. Hierzer ein bereits bestehendes 
Straßenverzeichnis für das gesamte 
Gemeindegebiet 
vorgelegt. Er 
erzählt, dass diese 
Bezeichnungen 
großteils von Flur-
bezeichnungen 
abgeleitet wurden 
und noch aus der 
Zeit von Herrn Sekretär Josef Luttenberger 
stammen. Die Flurbezeichnungen sind 
grundsätzlich in Ordnung und auch zutreffend. 
Wichtig erscheint aber die Bezeichnung im 
direkten Ortsbereich. Hier gibt es viele 
Bezeichnungen, die nur den Bezug auf die 

Häuser haben (Lappi-Weg, Steinbacher-Weg  
....) und eventuell geändert werden sollten. 
 

Nach eingehender  
Diskussion stellt  
GR R. Körbler den 
Antrag, dass sich 
die Mitglieder des 

Straßen-, 
Verwaltungs-, 

Umwelt- und 
Bauausschusses vorerst mit der Vergabe der 
Straßenbezeichnungen befassen  und sodann 
dem Gemeinderat das Ergebnis vorlegen. 
 
Der Gemeinderat war mit diesem Vorschlag 
einverstanden. 

 

 

Grundstücksverkauf 

 
Der Verkauf des Grundstückes Nr. 1097/3, KG 
Neudorf wurde neuerlich ausgeschrieben. 
Nach Ablauf der Abgabefrist lagen zwei 
Angebote vor. Das bereits vor der 
Ausschreibung abgegebene Angebot wurde 
zurückgezogen. 
Der Gemeindevorstand wurde bereits in der  
 
 
 
 

letzten GR-Sitzung mit der Vergabe betraut. 
Nach kurzer Beratung und Überprüfung der 
Angebote wurde der Verkauf an den 
Bestbieter, Herrn Ing. Erich Holler einstimmig 
beschlossen. 
Die Verkaufsbedingungen decken sich mit den 
Bedingungen des vorgelegten Mustervertrages. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das verkaufte Grundstück in Neudorf 

Straßenbezeichnungen

Grundstücksverkauf
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Aktuelles 

 

Hochwasserstudie 

 
Das Amt der Stmk. Landesregierung, 

Fachabteilung 19 A, Referat 

wasserwirtschaftliche Planung, hat eine 

Abflussuntersuchung der Mur, im Bereich 

untere Mur (Weitendorf bis Spielfeld), in 

Auftrag gegeben. 

Die einzelnen Ergebnisse wurden den 

betroffenen Gemeinden nun bekannt gegeben.  

Leider zeigt diese Abflussberechnung, dass 

auch Bauland in der KG Landscha und in der 

KG Gabersdorf betroffen ist.  

Welche Auswirkungen diese neuen 

Hochwasserlinien wirklich haben, werden die 

künftigen Besprechungen zeigen.  

 

Fest steht, dass schon die Kenntnis dieser 

Untersuchungsergebnisse die Baubehörde 

verpflichtet, dies in anhängigen Bauverfahren 

zu berücksichtigen.  

Die Unterlagen der Hochwasserab-

flussuntersuchung liegen ab sofort im 

Gemeindeamt auf. Während der Amtsstunden 

kann in die Unterlagen Einsicht genommen 

werden. 

 

Weiters ist beabsichtigt, das gesamte Ergebnis 

und die damit verbundenen Auswirkungen bei 

der nächsten Bürgerversammlung zu 

besprechen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die betroffenen Bereiche sind blau hervorgehoben. 

SPATENSTICHHochwasserstudieaktuell
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Betreubares Wohnen 
 

Das Betreubare Wohnen ist eine Alternative 

für Menschen, die eine altersgerecht gestaltete, 

individuell möblierte Mietwohnung wünschen 

und das Bedürfnis nach Gemeinschaft in einem 

stimmigen sozialen Umfeld abdecken 

möchten. 

 

Durch diesen Bau bietet Ihnen die Gemeinde 

Gabersdorf in Zusammenarbeit mit der GWS 

und der Caritas die Möglichkeit ihre 

Selbständigkeit und eigenverantwortliche 

Lebensführung fortzusetzen, ohne dabei auf 

Sicherheit und Hilfe verzichten zu müssen.  

 

In den vergangenen Tagen fand diesbezüglich 

eine kleine Spatenstichfeier statt. In ruhiger  

aber zentraler Lage entstehen durch den  

 

Umbau der alten Volksschule, 8 

behindertengerecht ausgestattete Wohnungen 

mit folgender Raumaufteilung:  Vorraum, 

Wohnraum mit Küche, Schlafraum, Bad/WC 

Abstellraum, Balkon oder Terrasse. Weiters 

gibt es einen Personenaufzug, einen 

Trockenraum, ein Kellerabteil, einen eigenen 

überdachten PKW-Abstellplatz, einen 

Gemeinschaftsraum für die Bewohner/Innen 

und die Hausleitung der Caritas. Es werden 

Grundleistungen und Zusatzleistungen 

angeboten. 

 

Wenn Sie Interesse an einer Wohnung haben, 

können Sie sich schon jetzt für eine solche 

Wohnung vormerken lassen. Gemeindeamt 

Gabersdorf,  Tel.03452/82420 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Wohnungstyp mit ca. 44 m² 

2. Wohnungstyp mit ca. 60 m² 

SPATENSTICHBetreubares Wohnenaktuell

Einen schönen Sommer 

wünschen Ihnen 

Bürgermeister Franz Hierzer, 

der Gemeinderat 

und die Mitarbeiter der Gemeinde!und die Mitarbeiter der Gemeinde!
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Alternativenergie- u. Logistikpark Gabersdorf 

 
 
Die Gemeinde Gabersdorf beschäftigt sich schon 

längere Zeit intensiv mit der Vermarktung der 

Industrieflächen in Landscha. Die Optionsverträge mit 

den Grundbesitzern und in weiterer Folge die 

Aufschließung mit Strom, Wasser und Kanal waren die 

ersten schwierigen Hürden. Um eine kontinuierliche 

Weiterentwicklung zu gewährleisten wurde eine eigene 

Arbeitsgruppe gegründet. Bei der unlängst 

stattgefundenen Pressekonferenz konnte das Team 

einen  Zonierungsplan für den Grundstücksverkauf und 

den Entwurf für ein zentrales Dienstleistungsgebäude 

für den Alternativenergie- und Logistikpark Gabersdorf 

präsentieren. Der Standort für den Alternativenergie u. 

Logistikpark Gabersdorf liegt im Zentrum der 

Wirtschaftsachse Graz – Marburg. Das gesamte 

Industrieareal hat eine Fläche von 

110.000 m² in unmittelbarer Nähe zur B 67 und zur 

Phyrnautobahn. 

Im Bereich des künftigen Kreisverkehrs am 

Nordende des Areals ist die Errichtung des 

zentralen Dienstleistungsgebäudes geplant. Die 

Errichtung von Seminarräumen und einer öffentlich 

zugänglichen Cafeteria sind vorgesehen.  

 

Interessierten Investoren wird die Beteiligung an der Errichtungsgesellschaft ermöglicht.   
 

Die vorhandenen Grundstücke und die Lage selbst 

in einer wirtschaftlich dynamischen Region wie im 

Gebiet zwischen Graz und Marburg garantieren 

heute allerdings nicht, dass neu ausgewiesene 

Betriebsflächen auch tatsächlich nachgefragt 

werden, daher hat sich das 

Projektentwicklungsteam entschieden, den 

künftigen Gewerbepark unter ein Motto zu stellen. 

Mit den Themen Alternativenergie  u. a. aus 

Biomasse und  Logistik sollen einschlägige Firmen 

angesprochen werden und durch gezielte 

Maßnahmen Unterstützung erfahren. Durch 

Kontaktaufnahme zu anderen einschlägigen 

Zentren, öffentlichen Einrichtungen und 

Forschungsanstalten sollen die wirtschaftlichen 

Interessen der künftigen Betriebe unterstützt 

werden in dem neue Produkte entwickelt und zur 

Marktreife gebracht oder gemeinsam  neue Märkte  

erschlossen werden. Das Thema Alternativenergie  

bietet sich im Zentrum eines der größten 

geschlossenen Ackerbaugebiete der Steiermark, fast 

von selbst an. Zumal sich schon ein 

Biogasproduzent auf dem Areal niedergelassen hat. 

Die Entwicklung verbesserter oder gänzlich neuer 

Technologien zur Nutzung von Energie aus 

biogenen Rohstoffen hat heute mehr Bedeutung den 

je. Nicht als Konkurrenz sondern in Ergänzung zur 

Nahrungsmittelproduktion könnten in Gabersdorf in 

Das geplante Bürogebäude in Landscha 

SPATENSTICHAlternativenergie- und Logistikpark Gabersdorfaktuell
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Umwelt

  

Zusammenarbeit mit aufgeschlossenen 

landwirtschaftlichen Betrieben, Forschungs- und 

Entwicklungsprojekte im Großversuch bearbeitet 

werden. Zur Unterbringung der hiefür notwendigen 

Institutionen und Dienstleistungsunternehmen 

entsteht ein zentrales Bürogebäude. Größere 

Besprechungen und Schulungen und Präsentationen 

können in den vorgesehenen Seminarräumen 

abgehalten werden. Die Cafeteria im Erdgeschoß 

des Gebäudes mit ihrem sonnigen Schanigarten 

fördert den Gedankenaustausch zwischen den 

Unternehmen. Das zentrale Bürogebäude wird 

gemäß dem gewählten thematischen Schwerpunkt 

des Gewerbeparks energetisch optimiert. Die zum 

Betrieb des Gebäudes notwendige 

Energieversorgung wird aus lokal vorhandenen 

Ressourcen (Biomasse, Biogas und Solarenergie) 

versorgt. Dabei ist es das Ziel eine größtmögliche 

energetische Autarkie zu erreichen.

 
 

e5 Gemeinde 
 
Wir haben ja bereits in unserer letzten Ausgabe 

über den e5 Beitritt und über die Bildung eines e5 

Teams berichtet. Es gab inzwischen bereits die 

Auftaktveranstaltung, bei der es hauptsächlich um 

die Erfassung des Ist-Bestandes ging. Das gesamte 

Team hat am vergangenen Wochenende im 

Schulungszentrum des Roten Kreuzes, in  

 

Ragnitz, über das künftige Arbeitsprogramm 

beraten. Die Erstellung eines Energieleitbildes für 

Gabersdorf wurde als vorrangig erachtet. Dieses 

Energieleitbild enthält jene Ziele, die wir durch 

verschiedenste Maßnahmen in naher und ferner 

Zukunft erreichen wollen. Was sind solche Ziele? 

 

• Energie einsparen 

• Umstellung auf alternative Energiequellen 

• Umwelt schützen – CO2 Ausstoß verringern 

• Steigerung der Lebesqualität 

• Zusammengehörigkeitsgefühl stärken 

• Wertschöpfung in der Gemeinde und der angrenzenden Region erhöhen 

• Arbeitsplätze im Ort schaffen 

• Kleinbäuerliche Strukturen erhalten 

 

Wie wir diese Ziele auch verwirklichen 

wollen, wurde in Form eines 

Maßnahmenkataloges dargestellt. Um 

festzustellen, welche Maßnahmen vorrangig 

notwendig sind bzw. welche Prioritäten gesetzt 

werden müssen, bedarf es fundierter 

Erhebungen. Aus diesem Grund werden Sie in 

den nächsten Tagen  Erhebungsbögen für eine  

Energiebefragung erhalten. 

Folgende Erhebungsbögen wurden aufgelegt: 

 

1. Allgemeine Statistik (dieser Bogen ist von allen Haushalten und Gewerbebetrieben 

auszufüllen) 

2. Wohngebäude bzw. Wohnung (alle Wohnhäuser, Wohnungen)  

3. Landwirtschaftlicher Betrieb (landwirtschaftliche Haupt- und Nebenerwerbslandwirte) 

4. Gewerbebetrieb (alle Gewerbebetriebe) 

 

Das e5 Team in Laubegg beim Jahresplanungsworkshop 

SPATENSTICHe5 GemeindeUmwelt
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Umwelt

  

 Wir bitten Sie diese Fragebögen gewissenhaft auszufüllen und eventuell ausgefüllt im Gemeindeamt 

abzugeben.  

Mit der Auswertung dieser Fragebögen wird uns in der Gemeinde Gabersdorf erstmalig 

flächendeckend der Energieverbrauch vorliegen. Es sollte sich daraus die einzigartige Möglichkeit 

ergeben, die Chancen für eine energieautarke Gemeinde zu analysieren, Schwachpunkte in der 

jetzigen Situation zu erkennen und neue Wege in der Energieversorgung einzuschlagen.   

 

 

Photovoltaik 2008  

 

Eine Förderaktion des Klima- und Energiefonds der österreichischen Bundesregierung 

 

Der Klima- und Energiefonds der 

österreichischen Bundesregierung unterstützt 

den Einsatz von klimaschonenden und 

umweltfreundlichen Stromerzeugungsanlagen 

und fördert die Errichtung von Photo-

voltaikanlagen in privaten Haushalten. 

Gefördert werden neu installierte 

Photovoltaikanlagen im Netzparallelbetrieb bis 

zu einer Modul-Spitzenleistung von 5 kWpeak 

sofern sie der Versorgung privater 

Wohngebäude dienen. Die Anlagen müssen 

dem Stand der Technik entsprechen und von 

einer befugten Fachkraft gemäß den 

Richtlinien der ÖVE/ÖNORM E 2750 bzw. E 

8017 errichtet und installiert werden. Für den 

erzeugten Strom darf keine Ökostrom-

Tarifförderung in Anspruch genommen 

werden.  

 

Das Ansuchen auf Förderung kann ausschließlich von Privatpersonen gestellt werden. Die Förderung 

wird in Form einer Pauschale nach Vorlage der Endabrechnung ausbezahlt:  

 

� EUR 2.800.- pro kWpeak für freistehende PV-Anlagen 

 

� EUR 3.500.- pro kWpeak für gebäudeintegrierte PV-Anlagen 

 

Gebäudeintegrierte Module sind solche bei 

denen ein Bauteil bzw. ein Teil der Aussenhaut 

des Gebäudes durch das PV-Modul ersetzt 

wird. Etwaige Landesförderungen sind zuerst 

in Anspruch zu nehmen. Die Gesamtförderung 

aus Landes- und Bundesmitteln darf 66% 

bezogen auf die Investitionskosten der Anlage 

(inkl. MWSt.) nicht übersteigen.  

 

Die Förderaktion läuft von 18.07.2008 bis 

31.12.2008. Fertigstellungsfrist für die Anlage 

ist 31.01.2009. Die Rechnung muss innerhalb 

des Zeitraumes 18.07.2008 bis 31.03.2009 

datiert sein. Nach Übermittlung der 

Förderzusage muss der Abwicklungsstelle 

Kommunalkredit Public Consulting GmbH 

innerhalb von drei Monaten die 

Endabrechnung inkl. Rechnungskopien 

vorgelegt werden.  

 

Antragstellung erfolgt über 

www.klimafonds.gv.at/photovoltaik oder 

schriftlich per Post oder Fax an die zuständige 

Abwicklungsstelle: Kommunalkredit Public 

Consulting GmbH Türkenstraße 9, 1092 Wien 

Fax: (01)/31 6 31 –99264 (Die Anträge finden 

Sie ebenfalls unter www.klimafonds.gv.at) 

 

 

 

 

 

 

 Photovoltaikanlage

SPATENSTICHPhotovoltaik 2008Umwelt
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Wasserwerte / Bildung

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildung 

 

Nachmittagsbetreuung 

 

Auch wenn die Ferien erst begonnen haben, 

laufen die Planungen für das nächste Schul- 

und Kindergartenjahr wieder voll an. Im 

heilpäd. Kindergarten wird es durch eine 

Erweiterung der Gruppen zu personellen 

Veränderungen kommen.  

Aber auch im Hinblick auf die 

Nachmittagsbetreuung in der Schule und im 

Kindergarten ist wichtig schon jetzt zu wissen, 

wie viele Kinder dieses Angebot wahrnehmen. 

Es gibt gesetzliche Voraussetzungen, die  

 

erreicht werden müssen, damit wir diese 

Angebote überhaupt anbieten können.  

Wenn Sie also die Absicht haben, dass ihr 

Kind ab Herbst 2008 die 

Nachmittagsbetreuung in der Volksschule oder 

im Kindergarten, in Anspruch nimmt,  

ersuchen wir Sie, die Vereinbarung auszufüllen 

und bis spätestens 14.8.2008 im Gemeindeamt 

abzugeben. Diese Vereinbarung wird den 

betroffenen Eltern in den kommenden Tagen 

zugesandt.

 

 

 

 

 

 

 

 

Wasserwerte 

Nitratuntersuchung April 2008 

 

ÜS Landscha – Gabersdorf 16,5 mg/l  

HB Leibnitz/seggauberg  26,2 mg/l 

DS Silberberg   18,0 mg/l 

DS St. Georgen   28,0 mg/l 

DS Feiting   27,0 mg/l 

HB Kulmberg   28,6 mg/l  

HB Prosdorfberg   27,0 mg/l 

ÜS Wagna   24,0 mg/l 

HB Tannenriegel   28,2 mg/l 

Trinkwasseruntersuchung April 2008 

 

HB Tannenriegel    Genusstauglich 

HB Kulmberg    Genusstauglich 

HB Leibnitz    Genusstauglich 

ÜS Grenzland Südost   Genusstauglich 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildung 

 

Nachmittagsbetreuung 

 

Auch wenn die Ferien erst begonnen haben, 

laufen die Planungen für das nächste Schul- 

und Kindergartenjahr wieder voll an. Im 

heilpäd. Kindergarten wird es durch eine 

Erweiterung der Gruppen zu personellen 

Veränderungen kommen.  

Aber auch im Hinblick auf die 

Nachmittagsbetreuung in der Schule und im 

Kindergarten ist wichtig schon jetzt zu wissen, 

wie viele Kinder dieses Angebot wahrnehmen. 

Es gibt gesetzliche Voraussetzungen, die  

 

erreicht werden müssen, damit wir diese 

Angebote überhaupt anbieten können.  

Wenn Sie also die Absicht haben, dass ihr 

Kind ab Herbst 2008 die 

Nachmittagsbetreuung in der Volksschule oder 

im Kindergarten, in Anspruch nimmt,  

ersuchen wir Sie, die Vereinbarung auszufüllen 

und bis spätestens 14.8.2008 im Gemeindeamt 

abzugeben. Diese Vereinbarung wird den 

betroffenen Eltern in den kommenden Tagen 

zugesandt.

 

 

 

 

 

 

 

 

Wasserwerte 

Nitratuntersuchung April 2008 

 

ÜS Landscha – Gabersdorf 16,5 mg/l  

HB Leibnitz/seggauberg  26,2 mg/l 

DS Silberberg   18,0 mg/l 

DS St. Georgen   28,0 mg/l 

DS Feiting   27,0 mg/l 

HB Kulmberg   28,6 mg/l  

HB Prosdorfberg   27,0 mg/l 

ÜS Wagna   24,0 mg/l 

HB Tannenriegel   28,2 mg/l 

Trinkwasseruntersuchung April 2008 

 

HB Tannenriegel    Genusstauglich 

HB Kulmberg    Genusstauglich 

HB Leibnitz    Genusstauglich 

ÜS Grenzland Südost   Genusstauglich 

SPATENSTICHNachmittagsbetreuungBildung
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Wasserwerte / Bildung

  

     

     

 

 

 
„Der Wald als Lebensraum für Tiere und Pflanzen“, das war im 

Kindergarten ein Schwerpunkt im heurigen Frühjahr. 

 

Ein Ausflug in den Wald mit allen Kindern, ein Bereich im 

Kindergarten zum Forschen, Entdecken und Experimentieren, aber 

auch eine besondere Exkursion  für unsere „Großen“, waren 

verschiedene Angebote, die den Kindern neue Inhalte vermitteln 

sollten. 

 

„Mit dem Jäger in den Wald“, hieß das Motto für einen besonderen 

Ausflug mit Werner Weber in die Gabersdorfer Wälder. 

Mit Lupen, Ferngläsern und Rucksäcken, gefüllt mit guter Jause, zogen wir neugierig los und entdeckten gleich 

das gute Quellwasser der „Kathrinquelle“. Werner erzählte uns einiges über die Aufgaben und Tätigkeiten eines 

Jägers. Jedes Kind entdeckte irgendetwas Besonderes. Wir versuchten die verschiedenen Bäume zu benennen 

und waren dabei wohl für die Tiere im Wald  zu laut, denn die konnten wir leider nicht sehen. Obwohl wir vom 

Hochsitz aus, wirklich viele Dinge in der Ferne ganz nahe zu uns holen konnten. Das war sehr interessant.  

Die Futterkrippe für die Tiere wurde von den Kindern  

 fleißig mit Maiskörnern aufgefüllt.  

Natürlich mussten alle Kinder Werners „Jägerjause“ probieren, bevor wir noch zum Teich gingen und wieder 

zurück in den Kindergarten fuhren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die Kinder erforschen unsere Wälder 

Bei der Wildfütterung 

Eine echte „Jägerjause“ 

Erkunden eines Hochsitzes 

 



17

Jugend

  

Schulabgänger 

 
11 Kinder verlassen nach dem heurigen Schuljahr unsere Volksschule. Für die Zukunft wünschen wir Ihnen  

alles Gute und viel Erfolg. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Cornelia Scheucher Michael Steinbacher Elena Luttenberger Susanne Maurer 

Ricarda Hofer Dominic Hofer Gregor Deutschmann Raul Cocarca 

Georg Luttenberger Kerstin Schauer Tamara Hofer 

Die Abschlussklasse im Schuljahr 2007/2008 

SchulabgängerJugend
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Jubilare

18

  

 

Jubilare 

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich ! 

 

 
Allen unseren Geburtstagsjubilaren wünschen wir nachträglich bzw. zu den bevorstehenden Geburtstagen alles 

Gute, viel Gesundheit und Freude: 

 

 





















 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Maria Moritsch, 93 Jahre, 

Landscha 

Margaretha Lampel, 80 Jahre, 

Sajach 

Magdalena Prugmaier, 85 Jahre 

Neudorf 

Maria Reinisch, 80 Jahre 

Landscha 

Johanna Holler, 91 Jahre 

Gabersdorf 

Maria Spath, 75 Jahre 

Gabersdorf 

Margareta Kainz, 80 Jahre 

Gabersdorf 

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich!
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Gratulationen

  

 

 

Gratulationen 

 

Die Gemeinde gratuliert zur bestandenen Prüfung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gemeinde gratuliert 

den Eltern recht herzlich 

 

 

 
 

Elias Kubassa 

Neudorf 

Goldene Hochzeiten 

 

 
 

Vinzenz und Maria Spath 

Gabersdorf 

Anna Prugmaier Michael Huss 

 

 

Philipp Hierzer 

Martina List 

Die Gemeinde gratuliert zur bestandenen Prüfung

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich

Martina Huss aus Gabers-
dorf hat die Diplomprüfung 
für Buchhaltung mit sehr 
gutem Erfolg abgelegt.

Michael Huss aus Gabersdorf hat 
die Maturaprüfung für Maschi-
neningenieurwesen und Automa-
tisierungstechnik mit sehr gutem 
Erfolg abgelegt.

Philip Hierzer aus Land-
scha hat die Maturaprüfung 
für Informatik erfolgreich 
abgelegt.

Anna Prugmaier aus Neudorf hat die 
Matura mit Erfolg abgelegt.

Gerlinde Huss aus Gabersdorf hat die 
Diplomprüfung für Bilanzbuchhaltung 
mit sehr gutem Erfolg abgelegt.
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Gratulationen

  

Hochzeiten 

 

Anlässlich der Trauung wünschen wir alles Gute 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ehrungen 

 

 

Ehrung durch den 

Landeshauptmann für Robert 

Prangl 

 
Im Beisein zahlreicher Ehrengäste 

aber vor allem seiner Familie, 

erhielt unser Ehrenbürger, Herr 

Robert Prangl, für seine 

langjährigen Verdienste als 

Bürgermeister der Gemeinde 

Gabersdorf, das große goldene 

Ehrenzeichen des Landes 

Steiermark überreicht. 

 

Michaela und Siegfried Prugmaier 

Neudorf 

Christoph und Sylvia Potzinger 

Gabersdorf 

Johannes und Eva Kikel 

Neudorf 

Anlässlich der Trauung wünschen wir alles Gute

Goldenes Ehrenzeichen  
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Vereine

Feuerwehrübung in der Volksschule

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

09:11 Uhr - Aus ungeklärter Ursache bricht in der Volksschule ein Brand 

aus. Der Brandherd befindet sich im Pausenraum. Es gibt starke Rauch-

entwicklung. Die Schulkinder sind in den Klassenzimmern eingeschlossen. 

09:20 Uhr - Der Brand wird bemerkt 

und die Feuerwehr wird alarmiert. 

09:28 Uhr - Durch das Auslösen des Alarmes öffnen 

sich die Tore des Feuerwehrhauses automatisch. 

09:30 Uhr - Die Kindergartenkinder 

verlassen das Gebäude 

09:32 Uhr - Die ersten Mitglieder der FF-Gabersdorf treffen beim Rüsthaus ein. 
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Vereine

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

   

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

09:33 Uhr - Die FF-Gabersdorf steht mit dem Tanklöschwagen vor dem Schulgebäude. Durch die 

starke Rauchentwicklung kann der Brand nur mit schwerem Atemschutz bekämpft werden. Die 

Schulkinder können nur mit Leitern aus den Klassenzimmern gerettet werden. 

09:36 Uhr - Während die ersten Löschmaßnahmen 

durchgeführt werden, beobachten die 

Kindergartenkinder vom Sportplatz aus das 

Geschehen. 

09:43 Uhr - Schulkinder warten auf die Rettung. 

09:46 Uhr - Die FF-Neudorf und die FF-

Leibnitz treffen ein. Die FF-Leibnitz 

verfügt über eine ausfahrbare Leiter. 

09:47 Uhr - Die ersten Schulkinder werden gerettet. 
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Feuerwehr

Holzbau Lappi Josef
A – 8424 Gabersdorf 82

Tel. +43(3452)82881
www.lappi.at

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es war auf jeden Fall eine gelungene Übung, bei der die Kinder teilweise ihren Spaß 
hatten. Für den Ernstfall wissen sie, wie sie sich richtig verhalten müssen. Danke der 

Feuerwehr für diese wichtige Übung. 
 

 

 

 

Werbung Lappi Holzbau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10:03 Uhr - Der Direktor 

verlässt als letzter das 

Schulgebäude. 

10:08 Uhr - Der Einsatzleiter HBI Johann Scheucher ist zufrieden - 

alle Personen konnten über die Leiter der FF-Leibnitz gerettet 

werden. Der Brand wurde gelöscht. 



Wissenswertes

Terminvorschau

  

 

Terminvorschau 

 

 

 

 

 

 

Wussten Sie schon, dass .... 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Präsentation in Leibnitz 
 

Um den Hauptplatz in Leibnitz stärker 

zu beleben, werden von der 

Aktionsgemeinschaft „Leibnitz lädt 

ein“ die Gemeinden des Bezirkes 

Leibnitz zur Präsentation, eingeladen. 

 

Am Samstag, 02.08.2008, wird sich die 

Gemeinde Gabersdorf mit einzelnen 

Vereinen und Betrieben in der Zeit von 

10.00 Uhr bis 13.00 Uhr am Leibnitzer 

Hauptplatz präsentieren.  

… auch heuer wieder eine 

Ferialpraktikantin in der Gemeinde 

beschäftigt ist. 

… das die Gemeinde Gabersdorf mehrerer Energiemessgeräte 

angeschafft hat. Die Bevölkerung ist eingeladen sich diese 

kostenlos auszuleihen um eventuelle „Stromfresser“ zu 

lokalisieren.  

Wussten Sie dass…

  

 

 

Terminvorschau 

 

 

 

 

 

 

Wussten Sie schon, dass .... 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Präsentation in Leibnitz 
 

Um den Hauptplatz in Leibnitz stärker 

zu beleben, werden von der 

Aktionsgemeinschaft „Leibnitz lädt 

ein“ die Gemeinden des Bezirkes 

Leibnitz zur Präsentation, eingeladen. 

 

Am Samstag, 02.08.2008, wird sich die 

Gemeinde Gabersdorf mit einzelnen 

Vereinen und Betrieben in der Zeit von 

10.00 Uhr bis 13.00 Uhr am Leibnitzer 

Hauptplatz präsentieren.  

… auch heuer wieder eine 

Ferialpraktikantin in der Gemeinde 

beschäftigt ist. 

… das die Gemeinde Gabersdorf mehrerer Energiemessgeräte 

angeschafft hat. Die Bevölkerung ist eingeladen sich diese 

kostenlos auszuleihen um eventuelle „Stromfresser“ zu 

lokalisieren.  

Sarah Kogler aus Neudorf 


